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Einleitung

Um die Sicherheit zu erhdhen, kann die Planung (Projektierung) von StraBen die Errichtung von Schutzeinrichtungen erfor-
dern, die dazu dienen sollen, von der Fahrbahn abkommende Fahrzeuge sowohl zum Nutzen fur die Fahrzeuginsassen als
auch fur andere StraBenbenutzer an bestimmten StraBenabschnitten und besonderen Stellen sicher aufzuhalten und
zuruckzuleiten.

In dieser Norm werden mehrere Leistungsstufen flr die drei wesentlichen Kriterien des Zurlckhaltens eines Fahrzeugs
angegeben:

— die Aufhaltestufe, d. h. T1, T2 usw.;

— die Stufen der Anprallheftigkeit, d. h. A und B;

— die Verformung, ausgedruckt als Wirkungsbereich, d. h. W1, W2 usw.

Die einzelnen Leistungsstufen fur Schutzeinrichtungen ermdglichen den national und drtlich zustandigen Stellen, die Lei-
stungsklassen flr die zu verwendende Schutzeinrichtung festzulegen. Hierbei sind die Klasse oder Art der StraBe, ihre
Lage, ihre Geometrie sowie das Vorhandensein einer ungeschitzten Konstruktion oder einer méglicherweise eine Gefahr-
dung darstellenden, an die Stra3e angrenzenden Flache oder eines Objekts als Randbedingungen zu berdcksichtigen.

Die Beschreibung eines Schutzeinrichtungssystems nach dieser Norm enthalt die entsprechenden Klassen und Lei-
stungsstufen des Produkts.

Um die sachgerechte Produktanwendung sicherzustellen, ist es unabdingbar, die Anforderungen nach dieser Norm und die
Verweisungen nach Abschnitt 2 sowie die Anforderungen nach EN 1317-1 zu berlcksichtigen. Herstellungsgute, Errich-
tung und Dauerhaftigkeit tragen zur Erfullung dieses wesentlichen Sicherheitskriteriums bei und werden bei der Anwen-
dung dieser Systeme berucksichtigt.

Diese Norm bietet eine gemeinsame Basis fur die Erhebung von Daten aus Anprallprifungen und das Zusammenfassen
entsprechender europaischer Studien und Untersuchungen im Hinblick auf eine Verbesserung kiinftiger Festlegungen ein-
schlieBlich einer Uberprufung der Messung der Anprallheftigkeit.
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1 Anwendungsbereich

Diese Europaische Norm enthalt Anforderungen an die
Leistungsfahigkeit von Schutzeinrichtungen beim Anpral-
len einschlieBlich Brastungen fur Fahrzeuge. Sie legt Lei-
stungsklasseri fest fir einzelne Aufhaltestufen, Abnahme-
kriterien fUr Anprallprufungen und Prufverfahren.

Die in dieser Norm enthaltenen Bestimmungen gelten flr
Systeme, deren einziger Zweck auf ihrer Funktion des
Aufhaltens beruht. Diese Bestimmungen gelten auch fir
Systeme, deren Funktion des Aufhaltens einen zusatzli-
chen Zweck darstellt und die weitere Funktionen erflllen,
wie z. B. Larmschutzwande, Signaleinrichtungen.

2 Normative Verweisungen

Diese Norm enthalt durch datierte oder undatierte Verwei-
sungen Festlegungen aus anderen Publikationen. Diese
normativen Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen
im Text zitiert, und die Publikationen sind nachstehend
aufgefuhrt. Bei datierten Verweisungen gehodren spatere
Anderungen oder Uberarbeitungen dieser Publikationen
nur zu dieser Europaischen Norm, falls sie durch Ande-
rung oder Uberarbeitung eingearbeitet sind. Bei undatier-
ten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug
genommenen Publikation.

Seite 3
EN 1317-2 : 1998

EN1317-1
Ruckhaltesysteme an StraBen — Teil 1: Terminologie
und allgemeine Kriterien fur Prifverfahren

ISO 6487
Road vehicles — Measurement techniques in impact
tests — Instrumentation

ISO 10392
Road vehicles with two axles — Determination of cen-
tre of gravity

3 Leistungsklassen
3.1 Allgemeines

Bei Prufung nach den in Tabelle 1 angegebenen Kriterien
fGr Anprallprifungen muB die Schutzeinrichtung die
Anforderungen nach 3.2, 3.3 und 3.4 erfullen.

ANMERKUNG: Diese Anforderungen beinhalten mehrere
Leistungsstufen, welche die Wahl eines Aufhaltesy-
stems ermoglichen, das den Verkehrsbedingungen
und den geometrischen Eigenschaften der zu berlck-
sichtigenden StraBe entspricht.

Festlegungen fir das Fahrzeug und Abweichungen mus-
sen EN 1317-1 entsprechen.
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Ruckhaltesysteme an Stralden

Terminologie und allgemeine Kriterien fur Prafverfahren

Leistungsklassen, Abnahmekriterien fur Anprallprifungen und
Prufverfahren fir Schutzeinrichtungen

Leistungsklassen, Abnahmekriterien fur Anprallprifungen und
Prufverfahren fur Anpralldampfer

Leistungsklassen, Abnahmekriterien fur Anprallprifungen und
Prifverfahren fiir Anfangs-, Endkonstruktionen und Ubergénge
von Schutzeinrichtungen

Dauerhaftigkeit, Konformitatsverfahren und -bescheinigung

FuRgangerruckhaltsysteme, Brickengelander
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Tabelle 1 Kriterien flr Anprallprifungen

Priifung Anprall - Anprallwinkel Gesamtmasse Fahrzeugart
geschwindigkeit in Grad des Fahrzeugs
in km/h in kg
B 11 100 20 900 PKW
TB 21 80 8 1300 PKW
TB 22 80 15 1300 PKW
B 31 80 20 1500 PKW
TB 32 110 20 1500 PKW
B 41 70 8 10000 LKW
TB 42 70 15 10000 LKW
TB 51 70 20 13000 Bus
TB 61 80 20 16000 LKW
B 71 65 20 30000 LKW
B 81 65 20 38000 LKW
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Tabelle 2 Aufhaltestufen

Aufhaltestufen Abnahmepriifungen
Aufhaltevermogen bei voriibergehenden

Schutzeinrichtungen

T1 TB 21
T 2 TB 22
T3 TB 41 und TB 21

normales Aufhaltevermégen
N 1 TB 31
N 2 TB 32 und TB 11

hoheres Aufhaltevermoégen

H 1 TB 42 und TB 11
H 2 TB 51 und TB 11
H 3 TB 61 und TB 11

sehr hohes Aufhaltevermégen
H 4a TB 71 und TB 11
H 4b TB 81 und TB 11

Juni2003 / J.S.
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Tabelle 2 Aufhaltestufen

ANMERKUNG 1 :

Aufhaltestufen mit geringem Winkel sollen nur fur voribergehende Schutzeinrichtungen
angewandt werden. Vorubergehende Schutzeinrichtungen kdnnen auch fur hoheres
Aufhaltevermogen gepruft werden

ANMERKUNG 2 :

Eine bei einer gegebenen Aufhaltestufe erfolgreich geprufte Einrichtung muf3 als Einrichtung
angesehen werden, die auch die Prufbedingungen der niedrigeren Gruppe erflllt hat, wobei
N1 und N2 jedoch nicht T3 beinhalten.

ANMERKUNG 3:

Da die Prifung und Entwicklung von Schutzeinrichtungen mit sehr hohem Aufhaltevermégen
in verschiedenen Landern unter Verwendung von sehr unterschiedlichen Typen von schweren
Fahrzeugen stattgefunden hat, sind in dieser Norm gegenwartig beide Prufungen TB 71 und
TB 81 angegeben. Die beiden Stufen des Aufhaltevermodgens H4a und H4b sollten nicht als
aquivalent angesehen werden, und zwischen ihnen besteht keine hierarchische Ordnung
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Tabelle 3 Anprallheftigkeitsstufen

Anprall -
heftigkeitsstufe Kennwerte
A ASI < 1,0
THIV < 33 km/h
und
PHD < 20g
B ASI < 1,4
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Tabelle 3 Anprallheftigkeitsstufen

ANMERKUNG 1 :

Die Anprallheftigkeitsstufe A stellt fir die Insassen eines von der Fahrbahn abkommenden
Fahrzeuges eine hohere Sicherheitsstufe als Stufe B dar und wird bei vergleichbaren
Umstanden bevorzugt.

ANMERKUNG 2 :

An besonders gefahrlichen Stellen, an denen das Aufhalten eines von der Fahrbahn
abkommenden Fahrzeuges (z.Bsp. eines Schwertransporters) von vorrangiger Bedeutung
ist, kann die Wahl und Errichtung eines Fahrzeuge-Ruckhaltesystems ohne spezielle
Anprallheftigkeitsstufe erforderlich sein. Die bei der Prufung des Rickhaltesystems
aufgezeichneten Indexwerte sind jedoch im Prufbericht anzugeben.
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Klassen des Wirkungsbereiches
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Tabelle 4 Stufen des Wirkungsbereiches
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0,6
0,8
1,0
1,3
1,7
21
2,5
3,5

Stufen des Wirkungsbereiches in mtr.
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Tabelle 4 Stufen des Wirkungsbereiches

ANMERKUNG 1 :

Eine Klasse des Wirkungsbereichs unter W1 darf festgelegt werden.

ANMERKUNG 2:

Die dynamische Durchbiegung und der Wirkungsbereich ermoglichen die Bestimmungen der
Aufstellbedingungen fur jede schutzeinrichtung sowie die Bestimmung der Abstande, die vor
Hindernissen zu berucksichtigen sind, damit das System die Anforderungen erfullen kann.

ANMERKUNG 3:

Die Verformung hangt sowohl von der Art des Systems als auch von den Eigenschaften der
Anprallprufung ab.

J.S.
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Wirkungsbereich

3.4 Verformung des Riickhaltesystems

Die Verformung von Schutzeinrichtungen bei Anprallprafungen ist durch die dynamische
Durchbiegung und den Wirkungsbereich bestimmt. Die Verformung sollte mit dem hinter dem
System zur Verfugung stehenden Raum vereinbar sein.

Als Wirkungsbereich (W) gilt der Abstand zwischen der dem Verkehr zugewandten Seite des
Ruckhaltsystems an Strassen und der maximalen dynamischen seitlichen Position jedes
wesentlichen Teils des Systems.

Wenn sich das Fahrzeug um das Fahrzeug-Ruckhaltesystem so verformt , dal} dieses zur
Messung des Wirkungsbereiches nicht verwendet werden kann, ist als Alternative die maximale
seitliche Position irgendeines Teils des Fahrzeuges zugrunde zu legen.

Bei Anprallprifungen mit Bussen und LKW sind die aul3erste seitliche Position des Systems und
die aulerste seitliche Position des Pruffahrzeuges im Prifbericht getrennt anzugeben.

Als dynamische Durchbiegung (D) gilt die maximale seitliche dynamische Verschiebung der dem
Verkehr zugewandten Seite des Rickhaltesystems. Bei schmalen Riuckhaltesystemen kann die
dynamische Durchbiegung schwierig zu messen sein, und in diesem Fall darf der
Wirkungsbereich als dynamische Durchbiegung angenommen werden.

Die Verformung des Systems muss den Anfoderungen der Tabelle 4 entsprechen.

Die Istwerte der dynamischen Durchbiegung und des Wirkungsbereichs sind zu messen und im
Prafbericht anzugeben.
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Ratng
Tabelle 1 Kriterien fur Anprallpriifungen Tabelle 2 Aufhaltestufen
Prifung Anprall - Anprallwinkel Gesamtmasse Fahrzeugart Aufhaltestufen Abnahmeprifungen
geschwindigkeit in Grad des Fahrzeugs Aufhaltevermégen bei voriibergehenden
in km/h in kg -
Schutzeinrichtungen
T 1 ™ 21
B 11 100 20 900 PKW T 2 TB 22
T 38 TB 41 und TB 21
B 21 80 8 1300 PKW
normales Aufhaltevermdégen
B 22 80 15 1300 PKW N 1 T8 31
B 31 80 20 1500 PKW N 2 TB 32 und TB 11
TB 32 110 20 1500 PKW
héheres Aufhaltevermdgen
H 1 TB 42 und TB 11
B 41 70 8 10000 LKW
H 2 TB 51 und TB 11
TB 42 70 15 10000 LKW H 3 TB 61 und TB 11
TB 51 70 20 13000 Bus
TB 61 80 20 16000 LKW sehr hohes Aufhaltevermégen
B 71 65 20 30000 LKW "oae T8 7T und T8 1
H 4b TB 81 und TB 11
TB 81 65 20 38000 LKW
Tabelle 4 Stufen des Wirkungsbereiches
Tabelle 3 Anprallheftigkeitsstufen Klassen des Wirkungsbereiches Stufen des Wirkungsbereiches in mtr.
Anprall - W 1 W < 0,6
heftigkeitsstufe Kennwerte W 2 W < 0,8
W 3 W < 1,0
A ASI < 1,0 W 4 W < 13
THIV < 33 km/h W 5 W < 17
und W 6 W < 21
[ ] PHD < 20g W 7 W < 25
mis B ASI < 14 W 8 W < 35




	Normen - Vorschriften - Richtlinien     Titel
	Referenten - Übersicht
	Südzement   Referenten - Übersicht
	Hr. Nolting
	Hr. Kunert
	Hr. Hersel

	HeidelbergCement
	Hr. Riffel

	DeltaBloc
	Hr. Stoffels

	Mall-Beton
	Hr. Böll
	Hr. Lienhard
	Hr. Meil

	tss
	Hr. Sasse
	Hr. Bokämper

	SPENGLER
	H. Knobloch
	Hr. Schellhorn


	BSW - passive Schutzeinrichtung f.d. temp. u. stat. Einsatz
	Anwender - Gruppen
	Normen - Vorschriften - Richtlinien   Übersicht
	VOB
	DIN EN 1317
	Einleitung
	Anwendung / Allgemeines
	Teil 1   bis   Teil 6     Übersicht
	Teil 2     Übersicht
	Tab 1   bis   Tab 4     Überblick
	Tab 1     Anprallprüfungen
	Tab 2     Aufhaltestufen
	Tab 2     Aufhaltestufen   Anm.
	Tab 3     Anprallheftigkeit
	Tab 3     Anprallheftigkeit   Anm.
	Tab 4     Wirkungsbereich
	Tab 4     Wirkungsbereich   Anm.

	Wirkungsbereich
	Wirkungsbereich   Bild


	TL - BSWF ´96
	        2-seitig   Zeichnung
	        1-seitig   Zeichnung
	2.     Anforderungen
	3.     Prüfungen
	4.2   Kennzeichnung

	RPS
	RPS - Ergänzung     ARS   17 / 1996
	zu 5.1   Absenkungen / BSW auf Mittelstreifen
	Bild 1   /   Bild 2
	Ausrichtung und Anbauteile
	Anlage 1
	Anlage 2
	Anlage 3
	Anlage 4
	Anlage 5

	RPS   Entwurf März 2003     Inhaltsverz.
	ZTV - PS 98
	             Inhaltsverzeichnis
	3.5.5.2   Maßhaltigkeit und Lage der Wand

	RSA
	1.3.2   sonstige Maßnahmen zur Arbeitsstellensicherung
	5         bauliche Leitelemente

	ZTV - SA 97
	4.1       Allgemeines
	4.2       Antragsinhalt
	4.3       sonstige Moßnahmen zur Arbeitsstellensicherung
	5.10.2   transportable Schutzeinrichtungen
	5.10.4   Verbau als Absturzsicherung
	6.9        Einsatz von baulichen Leitelementen
	6.11.1   Aufst. v. transp. Schutzeinr.
	            Bild 2     Einsatzbereiche
	            Tab 5     Geeignete transp. Schutzeinr.
	            Bild 2   und   Tab 5
	6.11.2   Absturzsicherungen für Fahrzeuge
	6.11.4   Schutz von Bauwerken und Gerüsten

	TL - Leitelemente 97
	TL - Transportable Schutzeinrichtungen 97
	Begriffe
	planungsrelevante Baubreite   Zeichnung
	Abmessungen und Gestaltung
	passive Sicherheit

	MVAS 99
	BASt
	vorläufige Bestätigung
	vorläufige Bestätigung   mit Erläuterungen
	BASt - Bericht     Deckblatt
	Versuchsergebnis
	Gesamtbeurteilung


	weitere Infornationen entnehmen Sie
	bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an :
	eine sichere Heimfahrt
	BSWF-Bilder   Übersicht
	Profilformen
	BSWF   1-seitig
	BSWF   2-seitig

	Fugenausbildung
	Ansicht
	Draufsicht
	Fertig

	verlorene Schalung
	BSWF mit rücks. Aussparung
	Montage
	Schnitt
	Draufsicht
	Fertig
	vor bauseitigem Einzelfundament

	Sonderelemente
	Übergang   115 / 81
	A E S
	RPS-Erg. Anlage 1   Ansicht
	RPS-Erg. Anlage 1   Draufsicht
	RPS-Erg. Anlage 4   Ansicht
	RPS-Erg. Anlage 4   Draufsicht  Fern
	RPS-Erg. Anlage 4   Draufsicht  Nah
	Radienadapter
	Tunneleinfahrt  nah
	Tunneleinfahrt  fern
	Anschlusskralle an Fremdelement

	Baustelle
	Montage
	komplett
	Absturzsicherung

	Nachtkennzeichnung
	Total
	gereinigt / ungereinigt

	Notrufsäulen - Durchlass
	Ansicht / Draufsicht

	Brücke
	Schnitt
	Ansicht mit Querentwässerung
	Dilatationsblech





